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me an den europäischen Entwicklungen ver-
langt gewichtige systematische Abstriche; die
unbewertete Übernahme der politischen Sitten
und Gebräuche parlamentarischer Demokra-
tien ist mit dem schweizerischen System nicht
vereinbar. Das sich daraus ergebende Bedro-
hungsbild weist eindeutig darauf hin, dass die
direkte Demokratie von innen heraus durch die
Emotionalisierung der Politik gefährdet ist.

Gegen Missbrauch der Toleranz

Damit ist die Frage nach der Sanierung gestellt.
In der Regel wird hiefür mehr Toleranz nach al-
'en Seiten gefordert. Wenn das heissen soll, dass

jeweils demokratische und mehrheitlich gefällte
Entscheide - auf welcher Stufe auch immer -
nicht respektiert werden, ist eine Absage am
Platz. Das Rezept heisst wohl eher «fortiter in re,
suaviter in modo» (fest in der Sache, sanft in der

Art), mit anderen Worten Grundsatztreue mit
Bereitschaft zur Verträglichkeit. Dazu bedarf es

der Grundsätze sowie der Bereitschaft, sich da-
für einzusetzen. Grundsätze umfassen Idealvor-
Stellungen in der Sache und in ihrer Durchset-
zung. Die Idealvorstellungen ihrerseits mögen
differieren, aber ihre Durchsetzung unterliegt
den systemkonformen Mechanismen, sofern das

System - eben die direkte Demokratie - nicht
pervertiert werden soll.

Das Rezept dazu hat der schwäbische Pietist
Friedrich Oettinger vorgegeben:

«Gott gebe mir die Gelassenheit, Dinge hinzu-
nehmen, die ich nicht ändern kann,

den Mut, Dinge zu ändern, die ich ändern kann,

und die Weisheit, das eine vom andern zu unter-
scheiden.»
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fm /ir/i/i//ng 799/ w/V</ /« ßera c//e no//ono/e ßonr/eraass/e//««g ßraö/irang (/«/rAge/u/irt.

EVnö/irang 9/ Ar a/s er/e/mAone«//er/e /!nss/e//«ng ao/e/«er F/äc/re von 5'000 m^gep/on/, ß/e/n> z/7e

^fl/Zegen r/er /sraoT/rang m/r e/n/re/m/sc/ien ßrar/o/c/en /mogew/rA/som se/n wi><7. «Sïe Ar gerragen von Or-
gnnAnr/onen r/er /anc/w/rAe/!oyi'//e/jen /Voc/nAr/on, vom Kerre//er/;onr/e/, von ß'rnä/irangj/ac/i/euren nnc/

me/;reren ßunr/e.vomrem.

Erstmals in der Schweiz werden sämtliche Pflan-
Zen und Tiere, die unserer Ernährung dienen,
gemeinsam dargestellt: die Pflanzen (Getreide,
Kartoffeln, Zuckerrüben, Raps, Obst und Ge-
ttiüse), teils in verschiedenen Vegetationsstu-
fen: Saatgut, erste Wachstumsphase, mittlere
Phase und in erntereifem Zustand. Bei den Tie-
ren geht es um Lämmer, Kälber, Masttiere,
Milchkühe, Schweine, Hennen und Poulets,
aber auch um Eier und Honig.
Ein Ausstellungsteil ist dem 13. Jahrhundert ge-
widmet. Dort steht ein unter Leitung von Prof.
Dr. Werner Meyer, Basel, rekonstruiertes ale-
aiannisches Einraum-Haus (späterer Standort
Ballenberg). In diesem Haus leben Personen.
Sie tragen Kleider wie im 13. Jahrhundert und
kochen Hirsebrei nach Rezepten unserer Väter.

Den Veranstaltern unter der Leitung von Natio-
nalrat William Wyss, Grasswil BE, geht es dar-

um, das Thema Ernährung von einer neuen Sei-

te und umfassend anzupacken, den Schulen An-
schauungsunterricht zu bieten, den Erwachse-

nen den Weg des Nahrungsmittels von der Natur
bis in den Laden aufzuzeigen und die Vorteile
der einheimischen Produktion sichtbar zu ma-
chen. Die Schweizerische Vereinigung für Er-
nährung wird einmal mehr dem Besucher zei-

gen, dass er seine Gesundheit durch entspre-
chendes Essverhalten positiv beeinflussen kann.

D/e m<'/i«/)rac/i(g kooz/p/er/e /hrn/'<:'//!mg,//m/m
vom 26. /lpr/7 6A 6. /V/o/ /99/ zusammen m/7 r/er
ß/vl 9/ /n ßera s/a//.
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